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Kurzchronik der Gemeinde Sehwegenheim 

Die ersten neuapostolischen Christen aus Sehwegenheim besuchten bereits seit 1925 in den 
umliegenden Gemeinden Ludwigshafen und Speyer die Gottesdienste. 

Gründung der Gemeinde: Dezember 1945, durch Bezirksapostel Hartmann. 

Versammlungsstätten: 

• Bahnhofstr. 73 (heute Nr. 32), bei Familie Degen, 1945 bis 1953. 

• Schulsaal der Volksschule, 1953 bis 1958. 

• Bahnhofstr. 25, bei Familie Lochbaum, 1958 bis 1991 (Renovierung im Juni 1985). 
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• Kirche in der Schulstraße 14; erster Spatenstich zum Neubau am 01. 12. 1989; Einweihung der 
neuen Kirche am 12.05.1991 durch Apostel G. Beck. 

Am 15. und 16. Februar 1992 fanden Informationstage mit einem Gottesdienst für Gäste statt; in 
diesem Gottesdienst, gehalten durch Bischof Bork, waren 35 Gäste anwesend. 

Die 1. Vorsonntagsschule für die noch nicht schulpflichtigen Kinder, führte Schwester Fecher Karin 
am 07.02.1993 durch, bis heute mit großer Begeisterung aller Kinder. 

Zum 1. regelmäßigen Seniorentreffen trafen sich die Geschwister mit dem Vorsteher und den dazu 
Beauftragten Schwestern Liliane Keller und Esther Guggolz am 26.01.1992 in der neuen Kirche. 

Den 1. Besuch eines Apostels in der Gemeinde erlebten die Geschwister am 03.01.1988, als 
Apostel Beck in der Bahnhofstr. 25, einen Gottesdienst hielt. 

Der Chor der Gemeinde besteht z.Z. aus 14 Sängern. 

Wohnorte der Geschwister (Einzugsgebiet): Lingenfeld, Freisbach, Lustadt, Sehwegenheim, 
Westheim, Hanhofen, Harthausen und Gommersheim 

Zur Gemeinde Sehwegenheim zählen 74 Geschwister, (58 Erwachsene und 16 Kinder), Stand: 
31.12.93. 

Amtsträger der Gemeinde: 

Vorsteher: 
1945 - 1953 
1953 - 1957 
1958 - 1961 
1962 - 1980 
seit 1980 

Priester: 
seit 1987 
seit 1993 

Priester Georg Lochbaum 
Priester Arthur Vielhauer 
Priester Rolf Bock 
Priester Stefan Becker 
Priester Rudi Keller 

Priester Hermann Guggolz 
Priester Arnold Markuse 

Diakone und Unterdiakone: 
1938 - 1948 Philipp Degen 
1948 - 1971 Heinrich Markuse 
1957 - 1972 Helmut Hildenbrandt 
seit 1983 Wilfried Degen 
seit 1990 Hans-Jürgen Degen 


